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Auslandsaufträge für Spaltwebmaschinen

Die Entwicklung im britischen
Textilmaschinenbau

Die Chemiefaser Lenzing AG baut ihre Maschinenproduktion
immer stärker aus. Lebhaften Aufschwung nimmt zurzeit die
Herstellung von Anlagen zur Erzeugung von Folien und
Fäden aus Polypropylen und Niederdruckpolyäthylen, für
welche in den letzten Monaten verschiedene afrikanische
Staaten, Länder des Vorderen Orients, die BRD, England
und die USA Bestellungen aufgaben oder bereits fertige
Anlagen erhielten. Die Ausweitung dieses neuen Produk-
tionszweiges macht die Errichtung einer neuen Maschinen-
halle notwendig, die bereits im Frühjahr 1970 ihrer Bestim-
mung übergeben werden wird.

In textilen Fachkreisen war man bis jetzt vielfach noch der
Meinung, dass Gewebe aus Folienfäden nur für Verpak-
kungszwecke geeignet sind. Während sie sich dort speziell
anstelle von Jute auch tatsächlich bereits sehr gut durch-
gesetzt haben, sind die Chancen für einen zweckvollen Ein-
satz in der Textilindustrie kaum geringer. Bisher lagen die
Schwierigkeiten in der Webereivorbereitung, doch ist es dank
des in Lenzing entwickelten Spaltwebverfahrens gelungen,
diese zu überwinden.

Der Anwendungsbereich der Flachfäden aus Kunststoffen ist
in der Weberei und Wirkerei so gross und vielfältig, dass in

Zukunft auch die europäische Textilwirtschaft immer mehr
Folienfäden verarbeiten wird. Anwendungsmöglichkeiten er-
geben sich als Grundgewebe für Tuftings und Nadelfilz-
teppiche, Tischdecken, Sitzmöbel und Polsterüberzüge, Wand-
bespannungen, effektvolle Tapeten, aber auch für Planen,
Markisen und vieles andere. Auch als Trägergewebe für ein-
gearbeitete Heizkabel, z. B. für beheizte Rasenflächen, Ein-
fahrten, Brücken und Strassen, hat sich das neue Material
bereits bewährt.

Die Chemiefaser Lenzing AG, einer der grössten Viskose-
faserproduzenten Europas, hat durch die Entwicklung ihres
«Spalt-Web-Verfahrens» wesentlich dazu beigetragen, die
Herstellungskosten derartiger Gewebe bis zu 30% zu sen-
ken. Dabei ist die Einrichtung für das Spaltwebverfahren
denkbar einfach. Der Webmaschine wird eine Filmbobine
vorgelegt, und ohne besonderen Aufwand werden die Web-
maschinen mit einer Spaltvorrichtung ausgestattet. Die Kett-
folien aus Polypropylen und Niederdruckpolyäthylen werden
derzeit in Lenzing in Stärken zwischen 22 und 50 mii, bei
einer Breite von 900 bis 1250 mm, hergestellt. Ihre Lauflänge
liegt je nach Folienstärke zwischen 5000 und 8000 m.

Während man ursprünglich in Lenzing die Entwicklungs-
arbeit für den eigenen Bedarf begonnen hatte, ist die Ma-
schinenbauabteilung heute in der Lage, an Besteller in allen
Industriestaaten komplette maschinelle Einrichtungen und
auch das erforderliche «know how» zu liefern. Das Pro-

gramm umfasst Extruder, Streckmaschinen mit Thermofixier-
einrichtungen und Folienwickeleinrichtungen. Zur Herstellung
des Schussmaterials liefert Lenzing die Folienschneidmaschi-
nen und Kreuzspulmaschinen, welche die Bändchen ohne
Verdrehung aufwickeln. Das von Webereien und Wirkereien
benötigte Folienmaterial wird gleichfalls von Lenzing gelie-
fert. Die starke Nachfrage seitens der Textilwirtschaft zeigt,
dass sich den Folienfäden in der Zukunft rasch noch weitere
Einsatzgebiete eröffnen werden. pd

Nachdem die Textilmaschinen in den letzten Jahrzehnten
eine stürmische Entwicklung durchgemacht haben, ist jetzt

überraschenderweise bei den meisten Maschinengruppen
eine Phase der Konsolidierung entstanden. Damit ist ge-

meint, dass jetzt einige Zeit vergehen wird, bis neue Kon-

struktionen von grosser Bedeutung bekannt werden. Aller-

dings geht die Entwicklung auf den neueren Gebieten der

Textilindustrie unvermindert weiter, z. B. in der Fasertextu-

rierung, in der Herstellung von Foliengarnen und in der

Wirkerei und Strickerei.

Konf/nu/er/Zch arbeZfende ZufiZbre/nrZcbfungen an Krempe/n

In der Baumwollspinnerei verdient die Gleitbahnzuführung
an der Baumwollkrempel besondere Aufmerksamkeit. Da-

durch entfallen die manuellen Arbeiten zwischen der Put-

zerei und der Krempel. Diese Anordnungen ermöglichen
eine ununterbrochene Zuführung von verhältnismässig offe-

nem Material. Damit ist auch die Gefahr der Beschädigun-

gen der Kratzengarnitur beseitigt, die durch dicke Stellen

im zugeführten Material entstehen, wie sie bei der Zufüh-

rung von herkömmlichen Schlagmaschinenwickeln nahezu

unvermeidlich sind. Dieser Faktor ist besonders bei den

modernen Hochleistungskrempeln ungewöhnlich wichtig.
Eine dieser modernen Krempeln z. B. ist der Maschinen-

typ 600 von der Firma Platt Bros.', die einen Ausstoss von

30,3 kg/h hat.

Mit dem Platt-Bros.-Gleitbahnzuführungssystem Typ 685 kön-

nen bis zu acht Krempeln von einem Kastenspeiser und

Kirschner-Schläger von der Putzerei aus gespeist werden.

Diese Oeffneranlage kann bis zu 295 kg Baumwolle pro

Stunde öffnen. Sie liefert die aufgelockerten Fasern in eine

geschlossene Hauptleitung, die rund um die Gruppe der

Krempeln führt. Hinter jeder Krempel wird das Material auf

eine Zuführgleitbahn abgelegt. Ueberflüssiges Material, das

die letzte Krempel passiert hat, wird an die Auflagestelle
zurückbefördert.

D/re/cfe Vor/age cfer Lunten

Die Vorrichtung kann sowohl an normalen Krempeln mit

niedriger Produktion als auch an modernen Hochleistungs-

krempeln angebracht werden. Die Krempeln legen in ein-

zelne manuell bereitgestellte Kannen ab oder sie können in

Gruppen direkt an ein angeschlossenes Streckwerk ablie-

fern. In beiden Fällen ist eine Regelstrecke für den ersten

Verzug empfehlenswert. Dafür wurde eine elektronisch ge-

steuerte Regelstrecke entwickelt, die hinter dem Verzugsfeld

an der einköpfigen Strecke Typ 742 Mercury von der Firma

Platt Bros, installiert wird. Sie arbeitet mit einer Leistung

von 457 m/min. Berichte weisen auf einen Krempelsatz hin,

der von der Firma Carding Specialists Company* entwickelt

wurde und auch besondere Beachtung verdient. Nicht nur

die Produktion ist nahezu doppelt so gross wie die der

modernen Hochleistungskrempeln, sondern der Krempelsatz

hat auch eine besondere Bedeutung bei der Verbesserung

der Qualität minderwertiger Baumwollsorten.

Die automatische Kämmaschine Century Typ 721 von der

Firma Platt Bros, hat an jedem der acht Köpfe eine Zu-

führung für zehn Faserbänder. Zwei gesonderte Regelstrek

ken können an dem Streckwerk angebracht werden. D*'
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